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WETTBEWERBE— CARNET DES CONCOURS
/. Bern.

a) Denkstein für Oscar Bider.

Ein bernisches Initiativkomitee veranstaltete unter den Bildhauern Hermann Haller, Hermann Hubacher
und Paul Kunz einen engern Wettbewerb für einen in der Südwestecke der Kleinen Schanzenbergpromenade
aufzustellenden Denkstein zu Ehren des verstorbenen Fliegers Oscar Bider. Das Preisgericht, bestehend
aus Otto Kappeier und Eduard Zimmermann, Bildhauer in Zürich, Architekt M. Hofmann in Bern. Kunstmaler

Emilie Cardinaux in Muri und Bauinspektor H. Christen in Bern, erkannte einstimmig dem Entwurf
von Hermann Haller den ersten Preis zu und empfahl dessen Ausführung.

b) Neubau des Burgerspitals.
Urleit des Preisgerichts: 1. Preis (6000 Fr.): Hans Beyeler, Architekt in Bern; 2. (5000 Fr.): Nigst &

Padel, Architekten in Bern; 3. (4500 Fr.): Lustorf & Mathys, Architekten in Bern; 4. (4000 Fr.): K. K. von
Sinner, Architekt in Bern; 5. (3000 Fr.): Arthur Moser, Architekt in Bern; 6. (2500 Fr.): Widmer & Daxl-
hofer, Architekten in Bern. — Fünf weitere Projekte wurden mit einer Prämie von 500 Fr. ausgezeichnet.

c) Badeavslait Marzili.
Urteil des Preisgerichts: Ein erster Preis konnte in diesem unter fünf bernischen Architekturflrmeu

ausgeschriebenen Wettbewerb nicht erteilt werden, Rangsordnung der drei besten Entwürfe: 1. Rang ex

aequo (1200 Fr.): Hanns Beyeler, Architekt; 1. Rang ex aequo (1200 Fr.): Lustorf & Mathys, Architekten;
2. Rang (600 Fr.): Nigst & Padel, Architekten. Die weitern Projekle werden mit je 400 Fr. entschädigt.

//. Eidg. Departement des Innern.
Plakate siehe «Das Werk., X. Jahrgang, ITeile IV u. V).

Der Termin für die Einlieferung der Arbeiten ist verschoben. Er läuft nunmehr vom 15. September
bis 1. Okiober 1923. Die Teilnehmer werden ersuchl, ihre Arbeiten nicht vor dem 15. September einzureichen.

III. St. Gallen,
a) Wettbewerb des Entwerfer-Vereins (siehe «Das Werk» 1923, Nr. IV).

Urleil des Preisgerichts: a) für die farbige Aufgabe: 1. Preis: (200 Fr.): Hans Haefliger, Basel; 2. Preis
(150 Fr.): Josef Riedl, München; 3. Preis (100 Fr.): Guslav Rupp, St. Gallen; 4. Preis (50 Fr.): Erika
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Grosse-Leege, Dresden; 5. Preis (50 Fr.): Giovanni Müller, Maler, Rorschach; 0. Preis (50 Fr.): Heinrich
Herzig, Maler, Rheineck. — b) für Lösungen in schwarz-weiss: 1. Preis (200 Fr.):Josef Riedl, München;
2. Preis a (150 Fr.): Berla Tappolet S. W. B., Zürich; 2. Preis b (150 Fr.): Karl Volke, St. Gallen.

b) Ausmalung des Foyer im Stadtthealer.

Der vom Kunstverein St. Gallen mit Unterstützung der Otto Wetter-Jacob-Stiftung, des Bundes, des
Kantons und der Gemeinde St. Gallen veranstaltete, auf die Maler Fritz Gilsi, Theo Glinz und August
Wanner beschränkte Wettbewerb ergab die Erteilung des Auftrages an August Wanner. Die Entwürfe sind
zurzeit im Kunstmuseum ausgestellt.

IV. Winterthur.
Ausmalung der Stadtkirche (siehe «Das Werk» 1923, Nr I, 111 und VI).

Die Kirchgemeindeversammlung vom 1. Juli bewilligte gemäss Antrag der Kirchenpflege einen Kredit
von 25 000 Fr. für die Ausmalung auf Grund des Entwurfes von Paul Zehnder (Bern). Im Auftrag einiger
Kunstfreunde wird Augusto Giacometti die Chorfenster ausführen.

V. Lenzburg.
Neubau des Bezirksschulhauses (siehe «Das Werk > 1923, Nr. III).

Urleil des Preisgerichts: 1. Preis (2500 Fr.): E. Ehrsam, Zürich; 2. Preis ex aequo (2200 Fr.): Hans
Schmidt in Basel; II. Preis ex aequo (2200 Fr.): Wessner & Labhardt in Aarau; 3. Preis (1100 Fr.): Walter
Stutz in Frauenfeld.

BUND SCHWEIZERISCHER ARCHITEKTEN
/. Aus den Verhandlungen der Vorslandssitzung com 23. Juni in Sitten.
Anwesend: die Herren Gilliard (Obmann) Bernoulli, Hässig, Henauer, Chapallaz, Guyonnet und Trachsel.
1. Das Protokoll der Sitzung vom 17. März 1923 in Zürich wird verlesen und genehmigt (siehe «Das

Werk» 1923, Heft 4).
2. Mitteilungen:
a) Konkurrenzierung der frei schaffenden Architekten durcli das Landwirtschaftliche Bauami in Brugg.

Es soll versucht werden, das Bauernsekretariat im Sinne einer gerechteren Berücksichtigung der freien
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